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Z. 1212 (3)
L i c i t a t i o n s ' K u n d m a c h u n g .
Zur Sicherstellung der Material-Lieferung,

der Werkmeister-Arbeiten bei Reparaturen und
Bauführungen, und der Rauchfangkehrer - Arbeiten
an den Militär-Gebäuden zu Laibach, auf die
Dauer der3Militärjahre l85N, Z85l und l«52,
f.rner der Mährungsräumer-Arbeiten im Militar-
Spitale auf eben dieselbe Zeit, wird im Amtslocale
des k. k. Militär-Commando's, am alten Markte 5
Haus-Nr. 2 1 , am l« . Jul i IU49 die Licitation'
abgehalten werden, und zwar: Betreff der K a l k /

Sand -, Stein - und Ziegellieferung, der Maurer-,
Zimmermanns-, Tischler-, Schloffer- und Glaser-
Arbeiten den 11. Jul i 1849, von 9 bis 12 Uhr Vor-
mittags ; betreff der Anstreicher-, Steinmetz-, Rauch-
fangkehrer- und Mährungsraumer-Arbeiten von 3
bis 6 Uhr Nachmittags. Hiezu werden Unterneh-
mungslustige mit der Erinnerung eingeladen, einen
hinlänglichen Geldverlag mitzubringen, um vor der
Licitation das die Zulassung hiezu bedingende 35a-
dium, als Erstcher aber die Caution erlegen zu
können, und zwar betreff der:

1 . Kalk-, Sand^, Stein- und Ziegellieferung sammt Zufuhr . . . .
2. Maurer-Arbeiten
3. Zimmermanns-Arbeiten
4. Tischler- detto
5. Schlosser- detto
6. Glaser- detto
7. Anstreicher- detto
8. Steinmetz- detto
9. Rauchfangkehrer-Arbeiten in der Peterscaserne
I t t . detto detto im Militär-Spitale
I I . detto detto im Erziehungshause, Transportsammclhause und der

Hauptwache . . .
12 Mährungsraumer»Arbeiten

Vadium! Caution

Gulden ! in C.M.

2U 40
20 4<l
4tt 80
25 50
25 50
15 30

8 16 !
» 18 !

,2 24
« 12

5 10
7 14

Schriftliche Offerte werden nur unrer den bekann-
ten gesetzlichen Bedingungen berücksichtiget. — Die
übrigen Licitations- und Contracts-Bedingungen
zönnen taglich wahrend den gewöhnlichen Amts-

stunden bei der k. k. Casern-Verwaltung am Haupt-
platze Haus-Nr. 237 eingesehen werden. — Vou
der k. k. Casern-Verwaltung zu Laibach am 23.
Juni 1849.

Z. »205. (1) Nr. 1826.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Gottschee macht allgemein
bekannt: Es sey auf Ansuchen der Geschwister des zu
Gottschee verstorbenen Herrn Pfarrdechants Johann
Recher, als Legatare nach demselben, von dem hohen
k. k. Stadt- und Landrechte zu Laidach, als Abhand,-
lungsinstanz, mit Bescheide vom 29 v. M . , Z. 5186,
die öffentliche Veräußerung des denselben legirten, und
genchllich auf 480 fi. C. M . geschätzten, bei der Stadt
Gottschee nächst dem Friedhose tilgenden, zur Hälfte
gemauerten, und zur Halste von Holz erbauten Meie»
Hofes sammt dabei befindlichen Grundstücken, und des
auf 90 si. geschätzten Kaleschwagens (Perutsch) ge-
williget, und zur Vornahme der Feilbietu»g das ge-
fertigte Bezirksgericht ersucht worden - daher diese Fnl ,
bietung auf den 26. Jul i d. I . 10 Uhr Vormittags
in loco des genannten Meierhofs mit dem Beisatze an-
ordnet wird, daß die erwähnte Realität und d,r Ka-
leschwagen nur um den gerichtlichen Schätzungspreis, und
zwar der Kaleschwagen nurgegrn sogleiche Bezahlung
des Meistbots hintangegrben werden wirb, die Kauf'
lustigen aber die Kaufbedingnisse der Realität und
das Schatzungsprotocoll Hiergesichts einsehen können.

Bezirksgericht Gottschee den Ü. Juni »840,

Z. l l 9 9 . ( I ) Nr I61N.
E d i c t .

Alle l«ne, welch« auf den Verlaß des am 4
Ma i 1U49 verstorbenen Mariin Leuz von Verd,
H . Z. U, einen Anspmch zu stellen vermeinen, ha-
ten solchen am 3. August I, I . , Vo>mittag um 9
Uhr bei der, dieserwcgci, angeordneten liiquidaiions'
Hagsatzung, bei Vermeidung d»r Folgen des §. 614
b. O. B , hie>amts anzumelden.

H.K. Bezntsgerichi Oberlaibach am 26. Juni 1ft49.

Z. 1198. l l ) Nr. 1609.
E d i c t .

Alle iene, welcbe auf den Verlaß des am l .
März 184» verstorbenen Georg Hrovalin von Verd
einen Anspruch zu sieUen ve>meinen, haben solchen
am 3. August l. I . Vormittag um 9 Uhr bei der,
dieferwegen angeordnelen Liquidationstagsatzung, bei
Vermeidung der Folgen des §. 614 b-G. B., dier»
amts anzumelden.

H.K. Bezitlsgericht Obellaibach am 26. Juni l84q.

Z. l I 90 . ( I ) Nr. ^070
E d , c l.

Zu dem dießamtlichen Edict« vom 16. März
l. I . , Nr. 364. wird hiemir bekannt gegeben, daß
dei der l . und 2. in der Ereculionssache der llrsula
Widerwohl von Niedeidors, wider Hrn. Anton Blat-
nik von Reisniz vorgenommenen Real« Feilbietung

sich kein Kaufiustiger eingefunden, daher zu der auf
oen 21. Jul i l. I . , Vormittag um 9 Uhr dlslimm-
tei, 3. F«ilbl<tu„g geschrillen werden wird.

K. K. Bezirksgericht l)ieif:nz am !6- Juni 1«<»9.

Z. l 2 l 6 . ( l ) Nr. l^43.
E d i c t

Alle Iene, welche auf den Verlaß des zu Lack
verstorbenen Caspar Koni«-, gewesenen Beamten in
den Baron Zois'schen Diensten, aus was immer
süt einen Rechtsgrunde einen Anspruch zu stellen
vermeinen, haben denselben bei der auf den i9. Jul i
d. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordneten LiquidatimiZtagsatzullg, bei Vernleidung
der Folgen des §. 814 b. O. Hj . , anzumelden und
darzuthun.

Bezirksgericht Lack den 20. Juni l849.

3. l l?9 (3) Nr, l i » .
E d i c t .

Von der k. k, Berggerichts Substitution für
Kram, Görz, das Triester Stadtgebiet und Istrien
zu Laibach, wird den unbekannten Erben und Rechts
Nachfolgern der Ursula Thomann hicmil bekannt
gemacht: Es habe das lövl k k. iUyr. Oberbergamt
und Berggericht zu Klagensurt, mit Erledigung vom
9. I uo i l. I . , Z 509^., über das. dehuis der
Verlheilung und Zuweisung des MeWotes von dem
unterm 30, September l 8^ I executive versteigerten
Matthaus Nastran'scken Schmelz, und Hammer-
Werksantheile: Donnerstag der sünften .')ieih^nwoche
zu Untereisnern bei dieser k. k. Bcrggerichtssubstitu.
tion am 27, August 1846, Z. 190 ,., aufgenom-
mene Anmeldungs- und Vertheilungsprotocoll, dann
über die dießfällige Vorerledigung dieser k. k. Berg-
gerichts.Substitution «1 <j. 1. September 1846,
Z. l9tt ^ j , und über die mittlerweile unterm 21. April
1847 erfolgte Löschung des zu Gunsten Martin Na-
stran am ersten Satze pränotirten Schuldscheines
li. 6. l . Jul i «783 pr. 820 Ducati und des zu die.
sem ersten Satze intadulirten Nechtfertigungsurtheiles
<l <l. Lack am 29. Jul i l?88 l̂ , ». «.; endlich über
das neuerliche Einschreiten des Erstehers Joseph Glo-
butschnig <i« psU6«. 7 Mai l. I . , Subst. ^ 37 .j„
den ganzen für obigen Schmelz- und Hammerwerks
antheil erzielten Meistbot per Einhundert Gulden
(100 fl) (§ M . , so wie die nach Maßgabe der
Licitationsbedingnisse vom Erstehungstage, d. i, vom
30. September l833 bis 14 Tage nach Zustellung
dieser Meistbotsvertheilung laufenden, von dem Meist'
böte mit Ausschluß des l0«^ Vadiums zu berech-
nenden 5»i, Interessen, der Ursula Thomann'schett
Verlaßmafse als theilweise Deckung ihrer nunmehr
auf den ersten Satz vorgerückten Forderung aus dem

Schuldscheine ^. <1. 2?. el intgii. 25. Jul i l 8 l l ,
und aus dem Urtheile ,1. sj. ,3. April «t «xsolllv«
int»!). 2 l . Juli 1832 in dem angemeldeten Betragt
von 190 fl (Spital, dann an Interessen seit 2. Juli
18Zl bis 30. September ,833 pr. 20 fi. 30 kr.,
und an zuerkannten Gerichtskosten pr, 31 fi. 19 kr.,
zusammen also von 24 l fi. 49 kr zugewiesen; dage-
gen eben diese Ursula Thomann'sche Verlaßmasse mit
dem Reste ihrer Forderung, die nächstfolgende und
letzte Satzpost per 558 st. sammt 5«^ Zisen und
22 fl. 3l kr. Gerichcskosten aber, welche aus dem Schuld»
scheine vom 12. Scpt. »814, unterm 4 Oct ,8,4 zu
Gunsten der Frau Elisabeth Freiinn von Kaiserstcin inta-
bulirt und aus dem Urtheile <1. <l, Lack am 15. März
1815 unterm 8 Juni I8 i5 executio intabulirt wor°
den ist, wegen Abgang der Deckung und Anmeldung
ganz in Verlust gesetzt.

Wovon die übrigen Interessenten theils zu Han-
den ihrer Machthaber, theils durch ihre bereits mit
Decret und Edict vom 12. Mai 1846, Z 94 ^
aufgestellten Curawren, die unbekannten Erben und
.Rechtsnachfolger der Ursula Thomann aber, bei dem
Umstände, da der erequirendc Ursula Thomann'-
sche Verlaß-Curator Dr. Bl^sius iärobath mittler»
wcile gestorben ist, zu Handen des denselben auf
ihre Gefahr und Kosten unter Einem aufgestellten
Curators, Hrn. Dr. der Rechte Albert N,erk hier,
mit dem Beisätze verständiget werden, d^ß ts ihne»
frei steht sich auch einen anden, Sachwalter ill be<
stellen, und daß diese Mcistlwts .-Verthcilung binnen
i4 Tagen I >-<;<-<;jN(> in Rechtskraft erwächst, wor-

! nach es nunmehr dem Ersteher Joseph Globotschnigg
bevorsteht, nach Rechtskräst̂ gwerdung derselben unter
Ausweisung über die <ZlWu,ig der Licitationsbeding'
nisse um die Adjlidicirungslirkunde und sohinnig«
Purificirung des Bergbuches einzuschreiten.

Laibach am 20. Juni 1849.

Z. l i 84 . (5) Nr. ,403-
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wild
hicmit bekannt gemacht: Man habe zur V o r n a ^
dcr von d«m k. k. Stadt- und Landrechte in ^^ '
dach mit Bescheid vom 22 Ma i l I . , 2. 4902,
in der Executimissache des Herrn Joseph ErscheN
von Laibach, wider Hcrrn Joseph Novak, v » ! ^ '
Marga von Poovctsch, wegen schuldiger 470 si.
22 kr. 0. «. e- bewilligtem Feilbietung der, diesem
gehörigen, laut des Schätzungsprotocolles vom l 2. April
1849, Z. 787, auf 723 fl. 50 kr. bewertheteN
Fahrnisse, als: des Viehes, Heues, der Wirthschafts«
wägen, der Zimmer- und H^useinrichtung, i» Folge
Zuschrift vom 22. Mai 1849, 3 49N2, drei Tag/
satzungen, und zwar: die erste auf den 21. Juni»
die zweite auf den 3. Jul i und die dritte aus den
19. Jul i I. I , , allezeit Vormittag um 9 Uhr irn
Dorfe Podpetsch mit dem Beisätze angeordnet, daß
die Pfandstücke bei der ersten und zweiten Tagsatzung
nur um oder über den Schätzungswerts, bei der
dritten aber auch unter demselben hintangegeben werden.

Obcrlaibach am 2, Juni 1849.
Nr. l974.
A n m e r k u n g . Nachdem zur e»sten Feilbietungstag'

satzung kein Kauflustiger erschienen ist, so wird
am 3. Jul i l. I . zur zweiten geschritten werden

K,.tt. Bezirksgericht Oberlaibach am 27. Juni 1849.

Z, , l83, (3) Nr. »343.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
hiemit bekannt gegeben: Es sey die executive Feil'
bietung dcr im Grundbuche der Herrschast Gurkfeld
«ul» Rtttis. Nr. l59 vorkommenden, den Andreas Lt'
vitscher'schen Pupillen gebörigen, laut Schätzungspro-'
tocollcs vom 14. April l. I . , Nr 960, auf 44l fi-
40 kr. geschätzten Hlibe in Supetschendorf, wege"
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 3. April ,846,
Nr. 8>0, executive intabulirt l0 . September ,847,
dem Herrn Ignaz Globotschmg von Gurkfeld, als
Eessionär des Io^ph und der Maria Dimz schuldi'
gen 3, si. ,2 kr., nebst den seit 3. üpril ,84t» rück'
ständigen Zinsen, Gerichtskosten per l fi. 34 kr. und
Executionskosten bewilliget worden, und es seyen zU
deren Vornahme drei Tagsatzungcn und zwar a^l
den »2. J u l i , I I , August und ^2. September l84s
jedes Mal Vormittags 9 Uhr in loco der Realität
mit dem Beisatze angeordnet, daß diele Realität >u>l
bei der dritten Feilbictungstagsatzung unter delN
Schätzungswerthe hintangegeben wild.

Der Grundbuchsextract, das Schatzungspr^'
coll und die Licitationsbldingnisse können hiergelich^
eingesehen werden.

K .K . Bezirksgericht Gurkseid am 3 l .Ma i 1 « ^ '


